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S7M/Z/<J^ ^//V7F/?77y^

Warum sind die Frauen mehr als die Männer den mannigfaltigen
Unpäßlichkeiten ausgesetzt, wie Migräne, Magenleiden, Appetitlosig-
keit, Nervosität, Mattigkeit, Seitensteehen Es kommt dies daher,
weil die Frau, deren besondere organische Funktionen einen zarte-
ren Körperbau bedingen, mehr als der Mann der Verarmung des
Blutes_ und der Abschwächnng des Nervensystems ausgesetzt ist.
Aus diesem Grunde greifen viele Frauen regelmässig zu den Pink
Pillen, besonders beim Wechsel der Jahreszeiten. Sie wissen häm-
lieh aus Erfahrung, daß gerade die Pink Pillen das geeignetste Heil-
mittel sind, um die Gesundheit zu erhalten und zu stärken, ihre
Leibesfunktionen zweckmässig zu regeln und die Unpässlichkeiten
zu Verseheuchen

Bei den Pink Pillen seid Ihr sicher, was Ihr gebrauchet, denn
seit mehr als zwanzig Jahren bezeugen tausendfältige Erfahrungen
die unübertroffenen Heilwirkungen dieser Arznei in. allen Fällen
von Blutarmut. Neurasthenie, allgemeiner Sehwäche, Störungen des
Wachstums und des kritischen Alters, Magenleiden, Kopfschmerzen,
nnregeimässiger Menstruation.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im De-
pôt: Apothek Junod, quai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.

7 vors,«jjllctje
Mischung

der Bananen - Cacao
reich an Phosphaten, Calcium-
salzen, Trauben- und Rohrzucker,
stärkend und leicht verdaulich.

ausgiebig
k avomatiscl]

ihr 5cfc/ä/zsl ruhzg u. erçnidend
wenn 5/e tfurefe e/ne /fur m£f

oder Tabieife«

/Are JVerven AeruAfgen iirad
Origr. Pac/c. 3.75, sebr voriezPi. Ortgr. J>ojp2>eZj»acfc. £.SN>1. d.^LjpofÄ.

DÂ9 BELB8TTATI6E WASCH M ITTEL

ARBEITET FÜR SIE

Tadellos sanbere fleckenlose
Schuhcreme

Die Beste.
Sie verleiht dem Leder daner-

haften Glanz und macht es weich
und wasserdicht In allen mo-
dernen Farben erhältlieh.

Ed. Meuensohwander
Chem. Fabrik, ZOrlch 2.

Jeder Versuoh flberzeugt
InDrogerienn.Spezereigesehäft.

Hochfeine, gesunde, delikate Kraft-Nährmittel ans Mandeln, Malz,
Naturzucker und unentöltem Cacao hergestellt. Beste konzen-
trierte Kraftnahrung für jung nnd alt, Gesunde, Kranke, für
Sport und Eeise, für jedermann, -rs Zu beziehen durch Lebens-
mittel-Spezialgeschäfte oder durch die Fabrik für hygienische
Nahrungsmittel in Gland am Genfersee, welche die Verkaufs-
stellen nachweist.

^Varuru siuâ àis brausn nìàr als âíe Nâuusr àsu uìauuÍAkaltiKvu
àxàôliàsitsu susxssàt, vis NiAràs, àZsàià, àxxstitiosis-
ìcsït, ^vrvositât, Natti^îxsit, Lsítousteeàeu? Ds îLorumt às âaàsr,
V6iî àis ?rau, àsrsu ksssuasrs orAauisàs ?rtn^t,i0U6u siueu 2arts-
rou îîôrxsrìiau ìzsàiu^su, raàr aïs àsr Lauu àsr VerarluuuA àss
Llutss uoà àsr ^.dsàvâsduuA àss ^srvvusxstsius ausKssàt ist.
^.us àisssiu (^ruuàs Arsikvu visis k'ìausu rsAsIiuâssiA 2U àsu ?iuìL
?i11eu, dssouàsrs bsiiu MsedssI àsr ààdrssLsitsu. Lis visseuuà-
lied. aus ErkakruuA, àaK Asraàs àis ?iulc?i!l6u àas AösiMstLts Rsil-
ruittsl siuà, um àis (^esuuàdsit 2u eàaltsu uuà 2U stâàsu, iàrs
lusibssiuâtiousu Lû^sàmâssiA su rsxslu uuà <iis HuMssIiààoitsu
su vsrseksuàsu

Lei àsu ?iu!c?illsu ssià Idu siâsr, was làr Avdrauàst, àsuu
seit zuslir aïs LiwausiA àaiirsu dsssuAsu taussuàkâltiAS Lrkaàruu^vu
àis uviUisriroKsusn ÌIsi!wirl^uu^su àisssr àsusi iu allsu I^ällsu
vou Llutariuut. î?surasàvuis, all^smàsr Làwââo, ÄoruuAvu 3ss
^Vaodstuius uuà àss kritisàsu àitsrs, Aa^sulsiäsu, Xoxtssdiusr^su,
uuisAgluiàssiAkr Usiistillâtiov.

vis viâvillsu àcl 2!u àsbsll in alleu àxotdelivu, sovis imvs-
xât: áxoàsîc àuoâ, gusi liss SsiAuss, 21, Ssuk. ?r, 2 xer Sàssktsl.

vov?.uZ>»chs
« s Q k u n g

âsr La»ar»s» » vaoào
rvîOti â» kkosptiàìsr», lZalotui»»
«àîssa, Vràudvn- un cl Iìotirziuollor,
Lìàrksîiâ uriâ IviLkì vorÄ^uUrzk.

auSZ isdig
^a.voma.^isch

/?»r Lc/î/â/ r»/krA u. eryizzàe??e?
ive/m Lie àrc/i e/ne /tu," m//

oà ^adîstte«

/kre kVerven àeru^ksen li»«ê /crqfÄsen.
O^'îA. àc/c. S.76, voT'ts^?». 0?^A. l)oI?z>eîL>aà 6.S6 e. à^.^psà

o^g LeikLàee w^eumnei.
^k^mràsle

Lsâsllos ssudsrs ûsàSnIoss
8ekutiQr»è.mS

01« vo»îo.
Sis vsilàt àsill Vsàer cksnei-

kstts» VIiM2 cmâ m»sdt ss vsied
uuâ vassvràdt. lu allvu ruo-
clvrnsli ?srdsi> eâltliek,

N«>. 0oi>«n»vk«»»n«i«i»
VdkM. ?»dâ, ?î>i»Ivk 2.

^sàsi Vsisuod Sdsri-siiAt!
IllviSCSrisiiNêSxsûSisiAsseliàtt.

Loedkeills, Zesunàs, âslàte Lrskt-IlSdrlllittsI aus Uauàà, Nà,
àtuiMàr uuà uusutôlteiu vaoao dsrZàlIt. Lests kouWu-
trierte LraktuàuûA kur juug uuà ait, Kesuuâs, Lrauks, Kr
Lxort uuà Leise, kür jeckenuauu. 2u bsziàsu âurà l-sksos-
mittsl-8z>e2lslxssoliiikte oàer àurâ àio kàiîc kür k?xisu sâs
Lsdruvxîwittel iu Llsuà am Ksukàss, vslàe âie Verkaufs-
stellsu uaàvoist.



Im schönen Heim soll auch

nicht zurückstehen!

Meine Ausstellungsräume orientieren
Sie über die neuesten Modelle in

leb bitte Sie um Ihren unverbindlichen Besuch.

HAIKU. KÜCHE

Der neue zusammensetzbare Küehenschrank ZÜRICH

der feine Kaffee-Zusatz bleibt in seiner
hervorragenden Qualität unerreicht

„PdZZe ieA es aAnen Aönnen wie AösZZicA 2Ar
J/w/fgroZd isZ, weZcA wnnder&aren PaZZer^e-
scAmac/t es anjfweisZ, waArZicA, ieA AäZZe miZ
einer Pro&e nicAZ so Zan^e ^ewarZeZ/ ^ä&er eöen,
man isZ sn ZeicAZ rersncAZ, AinZer der Äe/cZame
aZZerAancZ ZJeAerZrei&nnp'en sw wiZZern. In die-
sem PanAZe Aa&e ieA JArem ZVw/A?oZd seAr nn-
recAZ g-eZan ; wmso Zrener werde ieA iAm /wr

die ZnAnn/Z sein.®

Die Teilnahme der Aussteller bezeugt ihr Interesse für die
nationale Wohlfahrt.

CHWEIZERWOCHE
EMAINE SUISSE
ETTIMANA SVIZZERA

13. - 27. Oktober 1928
Beachtet die Sehweizerwoehe-Schaufenster Kaufet Schweizer-

waren Fördert nationale Wohlfahrt

So schreibt mms wörtticA eiwe begeisterte //aMs/raw. Pro-
bieren awcA Sie es — Aiw/J^otd hält was es cerspricht

Nur echt in Flaschen zu 6 Fr. und 9 Fr. in den Apotheken. Aber es werden oft Nachahmungen ange-
boten. Also auf den Namen »Model" achten I Franko durch die Pharmacie Centrale, Madlener-Gavin,

Bue du Mont-Blano 9, Genf.

Im Zckönen lìim soll suck

nickt Zurückstellen!

Usius kusstelluuZsrüums orisutiereu
Lis über àis usussteu Uoâslls ill

là bitte Lie um Ibreu uuverdiuàliàeu Rssuà.

Nâv.«cvcnx

ver neue ?usummsoset-bs>rs Luebeusebrulllr

àsr keiue Lâe-^usà bleibt iu seiner
bervorrugellàsu iZuelitât uusrreiàt

^Wtte «â es «àsn /càne» às kôsâ'e/t àà/?Aâ is?!, tee/â îeêckeà/'e^ àtts?-F6-
seàoe/c es â/ìeeî's^ îeââ'â, à Mtte
àe?- ^ìoàe so àse setea^e^/ ^Se^ sàen,
mâ î's^ Zu V67-SA0^?!, àte?° à Keàme
aö/eäanÄ t/eöei'^eibllNAeK â îoitte/'K. à â'e-
sem àK/cêe ^ade îâ /àem à/?Aoêck sà AK-
?-eâê Aeêâ/ ttmso t^ette^ îoe^cks îâ êà M?-

âe ^uàn/ìt sà."

Lie leilusdme àer Aussteller bsWUZt ibr lutsrssse kür âie
uàtious-Ie IVàlkàrt.

8UI88L
8VI^LK^

13. - 27. virtodsr 1928
Lsuàtet àis LàveiWi^oàs-Làsuksuster! Luukst SobveiMi-

vursu! koràsrt uutiouuls IVàlàbrt!
Ko sàsibt «»s «iô>Wck à s deyàterte //aus/>«A. 5ro-
disrsn anek Sis es — M«F<?olS KM ums es ueT-spriâ

klur «àt lu ààeu eu ö ?r. uuâ 9 ?r. lu à llxvtbàeu. àr «s verà okt ààâluullllxso »uze-
dotso. Xl-o «ut à llàmso ,Mâsl" aàu l ?r»à ckurà à kburmeoie Leutrele, Il»âleoer-S»vi»,

Lue ä» Hvut-LIeue 9, keul.
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